An Sie, 

den Abgeordneten, 

der einen Eid darauf abgelegt hat, den Bürgern dieses Landes zu dienen! 

Anfrage mit der Bitte um Stellungnahme

Da ich ganz und gar nicht mehr den Eindruck habe, dass mein Wahlauftrag erfüllt wird bitte ich um Ihre eindeutige  Stellungnahme zur LHV und den damit verbundenen  Verletzungen des Grundgesetzes sowie dem drohenden, meine Bürgerrechte noch mehr mißachtenden Bundesgesetz.

1. Wie stehen Sie zu unserem Grundgesetz? Sind die Artikel des Grundgesetzes zu beachten oder nicht?

2. Wieso haben Sie sich noch nicht zu dem begangenen (LHV) und ganz gravierend beabsichtigten (BHV)Bruch und Einschränkung  unseres Grundgesetzes Artikel 1,2, 3, 13 und 14 nachhaltig geäußert???

3. Wieso äußern Sie sich nicht zu dem Mißbrauch des klar definierten Begriffs „Gefahr in Verzug“?

4. Wie wollen Sie die - teils sogar mit Waffenbedrohung - Übergriffe der Polizei beim max. Tatbestand der Ordnungswidrigkeit auf unbescholtene Bürger rechtfertigen bzw. künftig unterbinden, falls Sie sie unterbinden wollen.

5. Wie stehen Sie zum den Bruch des geltenden Rechts,  z. B. die Annahme von Anzeigen unbescholtener Bürger wird von Polizeibeamten verweigert, unauffällige Familienhunde werden beschlagnahmt (mein Eigentum wird ohne Rechtsgrundlage beschlagnahmt!), Tiere werden auf brutalste Weise zu Tode gequält, unbescholtene Bürger zusammengeschlagen usw. usw.

Selbst gegen beamtete Tierärzte laufen mittlerweile Dienstaufsichtsbeschwerden und Anzeigen, weil sie aufgrund Ihrer Politik Tiere nicht mehr schmerzlos sondern auf das Brutalste umbringen oder umbringen lassen. Dies ist zur Zeit ein Rechtsbruch – auch wenn das geplante Bundesgesetz dieses Verhalten bar jeder Ethik nachträglich legalisieren soll. 

6. Wieso äußern Sie sich nicht zum Bruch des Tierschutzgesetzes (LHV) und der beabsichtigten Aushebelung des Tierschutzgesetzes (BHV). Initiatoren:  Schily und Buffier sowie dem Ruf „Hunde unters Waffengesetz“ ? Wir sprechen hier immerhin von Lebewesen.

7. Wieso machen Sie sich nicht dafür stark, dass die sozialen Brennpunkte (mit problematischen Hundehaltern) unserer Städte entschärft werden, dort unsere Polizei, evtl. sogar mit vernünftigen Schußwesten ausgerüstet, Präsenz zeigt, anstatt mich und oder meine Familie,  also unbescholtene Bürger zu jagen? 

8. Wieso verwahren Sie sich nicht gegen die Forderung der GdP-Sprecher ‚Dumdum-Geschosse gegen Hund und Halter‘, also gegen mich und meine Familie,  unbescholtene Bürger dieses Landes, einsetzen zu wollen?

Wie habe ich in diesem Zusammenhang die weiteren Forderungen Ihrer Politik lt. Pressemeldungen zu verstehen: beabsichtigtes Revisionsverbot, Einschränkung des Demonstrationsrechtes usw.

Unter dem Aspekt des von Ihnen erzeugten Klimas von Hass, Gewalt, Denunziation gegen Gruppen der Bevölkerung und der beabsichtigten diversen Gesetze kann einem demokratisch denkenden Menschen nur noch Angst und Bange werden in und vor allem vor diesem Land. 

Als Bürger werde ich weder rechts- noch linksradikal handelnden Parteien/Politiker wählen oder gar Parteien, deren Vertreter lt. Presseberichten in Verbindung mit SCIENTOLOGEN stehen. Als Bürger dieses Landes berufe ich mich auf das Grundgesetz und werde mich ebenso wie meine Familie, Freunde usw. gegen jeden Bruch dieses Grundgesetzes mit allen demokratischen Mitteln wehren.

Ihr Eid lautet den Bürgern dieses Landes zu dienen! Nicht Ihrer Partei und nicht Ihrer Fraktion! Ausschließlich mir, dem Bürger dieses Landes, meinem Partner, meiner Familie, meinen Freunden und Bekannten.

Mein Wahlverhalten sowie das Wahlverhalten meiner Familie, meiner Freunde und Bekannten wird sich ausschließlich daran festmachen, inwieweit Sie sich noch auf dem Boden unseres Grundgesetzes bewegen, bereit sind für meine verfassungsmäßig garantierten Bürgerrechte einzutreten –auch gegen Fraktion/Partei, ggf. Berlin- Mein Wahlverhalten wird sich danach richten, inwieweit Sie sich noch an Ihren geleisteten Eid erinnern.

Mit freundlichen Grüßen 

